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VERKEHR

Neue Fahrbahn bei
Teicha und Sennewitz
TEICHA/MZ - Noch bis zum
28. August regelt eine Ampel
den Verkehr über eine Baustelle
auf der L 145 zwischen Sen-
newitz und Teicha. Hier wird
die Fahrbahn erneuert. Die Lan-
desstraße 156 an der Welle bei
Höhnstedt ist wegen Bauarbei-
ten an der Stützmauer noch bis
14. November gesperrt. Der
Fahrzeugverkehr wird mit einer
Ampel geregelt.

MUSEUM

Sonderschau über
den Ersten Weltkrieg
LANDSBERG/MZ - Das Landsber-
ger Stadtmuseum zeigt ab Sams-
tag, 14 Uhr, die Sonderausstel-
lung „Spurensuche Erster Welt-
krieg“. Gezeigt werden Fotos,
Briefe, Urkunden, Chroniken.
Sie geben Einblicke in das Leben
im Krieg.

AUSSTELLUNG

Hohenthurmer Züchter
zeigen Rassekaninchen
HOHENTHURM/MZ - Freunde von
Rassekaninchen sollten sich
das Wochenende am 2. und
3. August vormerken. Die Züch-
ter des Rassekaninchenvereins
G 139 veranstalten Samstag von
9 bis 18 Uhr und Sonntag von
9 bis 15 Uhr eine Ausstellung
in der Alten Bahnhofstraße 13
(neben der Eisdiele). Zu sehen
sein werden 250 Tiere unter-
schiedlicher Rassen und Farb-
schläge, so der Verein. Die
schönsten werden von Preis-
richtern begutachtet und geehrt.
Außerdem gibt es eine Tombola.

IN KÜRZE
DENKMAL

VorzehnJahren
kamder
AlteFritz
Heimatverein lädt nach
Friedrichsschwerz ein.

FRIEDRICHSSCHWERZ/MZ/KPR - Sams-
tag ab 14 Uhr lädt der Heimatver-
ein Friedrichsschwerz auf den
Kirchplatz des kleinen Ortes zu ei-
ner Jubiläumsfeier ein. Der Anlass:
Vor genau zehn Jahren kam der Al-
te Fritz, genauer gesagt, ein ihm
gewidmetes, über zwei Meter ho-
hes Denkmal aus Beton, nach
Friedrichsschwerz. Der Preußen-
könig hatte 1769 die Wiederbesied-
lung des verlassenen Dorfes befoh-
len und damit das Fundament für
di spätere Entwicklung des kleinen
Ortes bei Brachwitz gelegt.
Der Heimatverein als Veranstal-

ter hat auch die Mitglieder und
Freunde des Heimatvereines Gim-
ritz und alle Bürger zu diesem Fest
eingeladen. „Wir starten das Fest
mit einem Kanonenschuss“, sagt
Wilfried Böltzig. Anschließend
schlüpft Klaus Schulz in das Ge-
wand des Alten Fritz und kommt
hoch zu Ross auf den Platz am
Denkmal. Es folgt ein buntes Pro-
gramm und ein kleiner Umzug der
Einwohner in Kostümen, die an die
Zeit der Wiederbesiedlung erin-
nern sollen. Gegen 15.30 Uhr soll
laut Böltzig dann Blasmusik erklin-
gen. Kindergarten und Karnevals-
verein treten auf. Die gastronomi-
sche Bewirtung übernimmt ein
Party-Service aus dem Ort.
Das Denkmal wurde von der

Leipziger Firma Zindler und Hof-
mann geschaffen. Finanziert wur-
de es mit Spenden, die eine Bürger-
initiative gesammelt hatte.

Alle liebenMathilde
TEUTSCHES THEATER Revue entwickelt sich zumKassenschlager. Teutschenthaler
Ensemble feiert Sommerfest mit seinem Publikum. Besucherzahlen steigenweiter.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Mit der Revue
„Mathilde, schön war’s doch“ ver-
abschiedet sich Samstagabend das
Ensemble des Teutschen Theaters
Teutschenthal in die Sommerpau-
se. Nach der Aufführung treffen
sich die Theaterschaffenden mit ih-
rem Publikum am Grill im Biergar-
ten, wie es Tradition ist.
„Wir können auf eine überaus er-

folgreiche Saison 2013/14 zurück-
blicken“, sagte Matthias Scholz,
Vorsitzender des Theater-Förder-
vereins. Die Zahl der Besucher sei
weiter gewachsen. Scholz spricht
von einer Zwei-Drittel-Auslastung
des Hauses. Dies sei vor allem der
Revue „Mathilde, schön war’s
doch“ (Regie Nuri Feldmann) zu
verdanken, die sich zu einem wah-
ren Kassenschlager entwickelt ha-
be. Sie wurde bislang siebenmal
auf die Bühne gebracht und war
immer ausverkauft.
Das Programm mit Chansons,

Schlagern, Tanz und Sketchen der
20er Jahre werde auch in der neu-
en Spielzeit ab Oktober gezeigt,
kann Scholz all jene beruhigen, die
noch keine Gelegenheit hatten, das
Programm zu sehen. Auf dem
Spielplan bleiben sieben Stücke,
unter anderem ebenfalls der Komö-
dien-Zweiteiler von Carl Sternheim
„Die Hose“ und „Der Snob“ (Regie
Oliver Meyer und Armin Mechs-
ner) sowie Shakespeares „Der Wi-
derspenstigen Zähmung“.
Die Schauspieler gehen mit di-

cken Textbüchern in die Sommerfe-
rien. Im September, so Matthias

Scholz, beginnen die Proben zu Mi-
chael Frayns Stück „Der nackte
Wahnsinn“. Diese Parodie auf das
gewöhnliche Chaos in einem Thea-
ter vor der Premiere scheint wie ge-
macht für die Teutschenthaler The-
atertruppe, die Spaß daran hat,
sich auf die Schippe zu nehmen
und nicht verlernt hat, über sich
selbst zu lachen. Fast alle der 30
Mimen des erfolgreichen Dorfthea-
ters sind im Stück besetzt. „Genau
das haben die Regisseure Mechs-
ner und Meyer auch beabsichtigt“,
so Scholz. Premiere des Stückes
soll im Spätsommer 2015 sein,
blickt Scholz voraus. Für die jüngs-
ten Theaterbesucher wird traditio-
nell ein Weihnachtsmärchen vor-
bereitet. „Frau Holle“ wird es in
diesem Jahr sein. Das Kinderen-
semble ist übrigens mit zwei neuen
Mitgliedern verstärkt worden.
Quasi nach innen schauen will

das Ensemble im September. Dann
wird das Dorftheater aus Gladigau
in der Altmark in Teutschenthal zu
Gast sein und das Stück „Il Cam-
piello“ nach Carlo Goldoni zu se-
hen sein. „Anschließend wollen
wir in einen Erfahrungsaustausch
treten, denn die Altmärker haben
als Dorftheater dieselben Voraus-
setzungen wie wir“, so Scholz. Ei-
nen Gegenbesuch in der Altmark
will Scholz nicht ausschließen.
Reparatur- und Wartungsarbei-

ten sowie kleine bauliche Verände-
rungen für Fundus und Werkstatt
soll es in den Ferien ebenfalls ge-
ben. Außerdem ist man auf der Su-
che nach einer neuen Musikanlage
und passenden Scheinwerfern.

Merseburgs Geschichtswerkstatt erinnert
mit Stolperschwelle an Nazi-Verbrechen.

Aktion fürOpfer
der Euthanasie

VON KORNELIA PRIVENAU

MERSEBURG/MZ - Die Geschichts-
werkstatt Merseburg-Saalekreis ar-
beitet auf dem Gebiet des Geden-
kens an die Opfer des Nationalso-
zialismus eng mit dem Burg-Gym-
nasium in Wettin zusammen. So
wurden umfangreiche Recherchen
der Gymnasiasten unterstützt, um
Spuren jüdischer Nazi-Opfer im
ehemaligen Saalkreis zu finden
und mit Stolpersteinen vor ihren
Wohnhäusern, unter anderem in
Löbejün und Kaltenmark/Krosigk,
an sie zu erinnern. Insgesamt wur-
den im Saalekreis über 40 Stolper-
steine verlegt.
Diese Arbeit, so Peter Wetzel von

der Geschichtswerkstatt, soll nach
den Schulferien im Herbst weiter-
gehen. Dafür werde laut Wetzel
auch die Zusammenarbeit mit dem
Wettiner Gymnasium fortgesetzt.
Gymnasiasten, die sich beteiligen
möchten, können sich bei ihrer Ge-
schichtslehrerin melden.
Darüber hinaus werde in der Ge-

schichtswerkstatt an einer neuen
Aktion unter dem Motto Stolper-
schwelle gearbeitet. Anliegen sei
es, an die Opfer der nazistischen
Rassenpolitik und der Euthanasie
zu erinnern. Es solle einer Opfer-
gruppe gedacht werden, deren

Schicksal weitgehend unbekannt
ist. Das waren Menschen mit kör-
perlichen und geistigen Gebre-
chen, die in einer beispiellosen
Mord-Aktion von den Nazis vergast
oder durch medizinische Experi-
mente ermordet wurden.
Das Euthanasie-Programm war

ein Vorläufer für den Holocaust mit
den Mord-Fabriken wie Auschwitz
und Treblinka.
Simone Manz von der Ge-

schichtswerkstatt hat akribische
Kleinarbeit geleistet, um in Archi-
ven Daten und Fakten über die Op-
fer aus der Region zusammenzu-
tragen. Laut Wetzel soll die Stolper-
schwelle vor dem Gebäude des ehe-
maligen Gesundheitsamtes in der
Merseburger Christianenstraße 23
gelegt werden. Dort seien die Ver-
waltungsangelegenheiten zur
Zwangssterilisierung, zu medizini-
schen Versuchen und schließlich
zur Ermordung der Menschen vor-
bereitet und organisiert worden.
Die Stolperschwelle werde aus
mehreren Stolpersteinen von dem
Künstler Gunter Demnig gefertigt,
der die Aktion Stolpersteine vor
Jahren ins Leben gerufen hatte. Die
Verlegung der Stolperschwelle soll
in Merseburg zu einem Tag gegen
den Rassismus gestaltet werden, so
Peter Wetzel weiter.

Kreisvolkshochschule: neues Programm
MERSEBURG/MZ/KPR - In frischem
Design und neuem Markenauftritt
zeigt sich die Kreisvolkshochschu-
le Saalekreis pünktlich zum
Herbstsemester im Netz. Firmiert
wird unter dem bundeseinheitli-
chen Logo aller Volkshochschulen.
Sie hält ein breites Bildungsange-
bot für alle Generationen bereit.
Obwohl das gedruckte Programm-
heft für den Herbst erst Mitte Juli

OnlineneuesDesign

erscheint, kann man sich bereits
jetzt im Internet informieren, so
die Kreisverwaltung in Merseburg.
Es werden rund 350 Kurse, Vorträ-
ge und Wanderungen angeboten.
Das Heft gibt es ab Mitte des Mo-
nats in der Kreisverwaltung sowie
in allen Nebenstellen der Volks-
hochschule.

Das Programm steht im Netz unter
www.kvhs-saalekreis.de.
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